
Gestaltung der Messfeier 
- Mitgestaltungsmöglichkeiten – 

 

Liedraster / Liedauswahlen / musikalische Gestaltung: 

Jede Messfeier kann durch Lieder und Musik reich gestaltet werden, 

hier gibt es unbegrenzte Möglichkeiten. 

Raster über die wesentlichen musikalischen Gestaltungselemente 

(die unterstrichenen Liedteile sollen gesungen werden): 

- Einzug 

- Beginn 

- Kyrie (kann auch gesprochen werden) 

- Gloria (idealerweise gesungen) 

- Antwortgesang (als „Antwort“ auf die gehörte Lesung) 

- Halleluja1 zum Evangelium 

- Gabenbereitung 

- Sanctus2 

- Vaterunser (kann auch gesprochen werden) 

- Agnus Dei (kann auch gesprochen werden) 

- zur Kommunion 

- Dank 

- zum Segen / Schluss 

- Auszug 
 

Darüber hinaus sind noch beliebig viele musikalische Einlagen denk-

bar, so kann sich bspw. ein Predigtlied nach der Homilie 

(Schriftauslegung) einfügen, oder es kann statt gelesenen Fürbitten 

auch ein passendes Lied gesungen werden. Die musikalische Vielfalt 

erstreckt sich über Instrumentalstücke, Gemeindegesänge, Kantoren- 

oder Solistenstücke, Chor- und Scholavorträge uvm. 
 

⇨ 

                                                           
1
) Das Evangelium ist der Höhepunkt der Wortgottesfeier (»Tisch des Wortes«) 

2
) Mit dem Sanctus drückt die Gemeinde ihre Verehrung in der Eucharistiefeier aus 

(»Tisch des Brotes«) 

Texte zum Kyrie: 

Die Rufe zum Allgemeinen Schuldbekenntnis (Form C, siehe GL 582,6) 

sind frei gestaltbar und können von jeder / jedem vorgelesen werden. 
 

Fürbitten: 

Die Fürbitten (Gebet für andere Menschen, denen wir uns verbunden 

fühlen) können formfrei gestaltet und vorgetragen werden.   

(vgl. GL 586,3-6) 
 

Gabenprozession: 

Das Herbeibringen von Gaben, Gebeten und Anliegen zum Altar (aus 

den persönlichen Lebenserfahrungen, Dank, Bitte etc.) kann bei der 

Gabenprozession (mit oder ohne erklärenden Text) in vielgestaltiger 

Form und mit beliebiger Beteiligung und Ausgestaltung geschehen. 
 

Meditationstexte: 

Anregungen zum Nachdenken, zum Still-Werden, zur Meditation, 

zum Gebet und zur Anbetung können an den unterschiedlichsten 

Stellen der Messfeier, insbesondere nach dem Kommunionempfang, 

sinnvoll sein - aber auch nach der Predigt, zur Gabenbereitung, nach 

dem Segen usf.   Die Gestaltung ist nicht formgebunden. 
 

Bildbetrachtungen, Tanz, Bewegungslieder: 

Entsprechend des Liedrasters (und darüber hinaus) können zusätzlich 

an unterschiedlichsten Stellen der Messfeier vielgestaltige Ergänz-

ungen eingebracht werden, die ebenfalls völlig formfrei möglich sind 

und von jeder / jedem eingebracht werden können. Auch als Nach-

klang oder Ergänzung zur Begrüßung, zur Predigt, zum Segen u.v.m. 

können solche Einlagen sehr bereichernd sein. 
 

Ablauf der Messfeier: 

Der Ablauf der Messfeier und damit die gegebene Grundform findet 

sich im GL 581 – 591; empfehlenswert auch: www.liturgie.de 

( liturgische Bücher  Allgemeine Einführung in das römische Messbuch). 
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